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Schriftenschau

Hans Sponholz, Das Paradies der Lachmöwen
Holzner Verlag W ürzburg, 1963. 79 S. P reis 14,80 DM.
Die F lu t der m it guten Fotos ausgesta tte ten  Vogel- und N aturbücher, 

die derzeit den B ücherm arkt geradezu überschwem m t, läß t bei jeder der
artigen N euerscheinung die Frage nach ihrem  W ert und ih rer Berechti
gung aufkom m en. D er vorliegende Band von H. Sponholz n im m t in  der 
großen Reihe ähnlicher N aturschilderungen durch eine enge Fassung des 
Them as eine gewisse Sonderstellung ein. Der V erfasser berichtet lediglich 
vom tierischen und pflanzlichen Leben an  dem  kleinen Egglburger See 
bei Ebersberg, wobei natürlich  die dortige Lachmöwenkolonie im M ittel
punk t steht. Da Sponholz auf das S tudium  der w issenschaftlichen L ite ra 
tu r  nicht verzichtet hat, zeichnet sich seine stilistisch flüssige D arstellung 
durch erfreuliche Sachlichkeit aus, w as der Absicht des Buches, dem N atu r
schutz zu dienen, sehr zugute kommt. K leine U nrichtigkeiten im  Text 
(z. B. Verwechslung des A rtnam ens m it der Rassenbezeichnung) verm ögen 
seinen W ert fü r das breite  P ublikum  nicht einzuschränken. H ervorzuheben 
ist die A ufgeschlossenheit des V erfassers gegenüber der B eringungstätig
keit.

Die dem Buch beigegebenen Fotos entsprechen durchweg den hohen 
A nforderungen, die m an heute zu stellen gew ohnt ist; einige bestechen 
durch ih re Eigenart. Leider bleib t die W iedergabe der A ufnahm en jedoch 
h in te r dem sonstigen Niveau dera rtiger B ildbände zurück. M an h a t sich 
nicht gescheut, z. T. grobe Retuschen anzubringen. Auch der Druck der 
Farbaufnahm en befriedigt nicht imm er. H ier w ird  m an w eniger dem 
V erfasser als vielm ehr dem V erlag die Schuld geben müssen.

W enn auch das Buch dem O rnithologen nichts Neues bietet, so w ird  es 
dem N atu rfreund  und -Schützer eine gute H andreichung sein. Hoffen 
wir, daß es auch fü r die E rha ltung  der Egglburger Lachmöwenkolonie 
an m aßgeblicher Stelle w irken kann.

E. B e z z e 1

Robert März, Von Rupfungen und Gewöllen.
Die Neue Brehm -B ücherei 101, A. Z iem sen-V erlag, W ittenberg L u th er
stad t 1962, 56 Seiten T ext m it 17 Abbildungen. 3. Auflage. P reis 2,25 DM.
Die A rbeit ist H errn  Dr. h. c. U t t e n d ö r f e r  gewidm et, der sich um 

die Erforschung der hier in Frage kom m enden Problem e höchste V er
dienste erw orben hat. Um Einblicke in die E rnährung  unserer Greifvögel 
und Eulen zu erhalten, ist es von höchster W ichtigkeit, die im Freien 
aufgefundenen Rupfungen und Gewölle auf ih ren  Inhalt und ih re H er
kun ft zu untersuchen. Dazu gehört eine system atische A ufteilung der ge
fundenen Knochen- und  F edernreste. D er V erfasser der vorliegenden A b
handlung  ist deshalb bestrebt, allen an diesem  Problem  in teressierten  
Menschen bei der gew issenhaften B estim m ung der von ihnen aufgefun
denen R upfungen oder G ew öllresten behilflich zu sein. Nach der B ehänd-
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lung der R upfungen geht er auf die Besprechung der Gewölle über und 
zeigt vor allem  die zwischen den Gewöllen von G reifvögeln und Eulen 
bestehenden U nterschiede auf. U nterm alt ist diese wichtige A rbeit m it 
einer Reihe au fk lärender Bildbeigaben. Fragen, die noch auf Lösung w ar
ten, bilden den Abschluß dieser in teressan ten  Arbeit. Auch diese A b
handlung ist ein typisches Beispiel fü r den hohen W ert, den viele der von 
der N euen B rehm -B ücherei herausgegebenen Schriften gerade fü r uns 
O rnithologen besitzen.

A. L a u b m a n n

Dieter Blume, Schwarzspecht —■ Grünspecht — Grauspecht.
Die Neue Brehm -B ücherei 300, A. Ziem sen-Verlag, W ittenberg L u ther
stad t 1962, 88 Seiten T ext m it 53 Abbildungen. P reis 5,20 DM. Zu bezie
hen  durch alle Buchhandlungen.
D er V erfasser dieses neuen Bandes aus der bereits w eltw eit bekannten  

Neuen Brehm -B ücherei, D ieter B l u m e ,  gibt zunächst einen Überblick 
über die Fam ilie der Spechte, deren V erbreitung und system atischen Be
sonderheiten  und geht sodann auf die E inzelheiten der drei A rten, des 
Schwarzspechtes, des Grünspechtes und des Grauspechtes hinsichtlich ih 
res Aussehens, ih re r V erbreitung, des Biotopes, der R eviergröße und 
R evierstruk tur, fe rn er der N ahrung, des N ächtigungsverhaltens, der P a a r
bildung, der N istplatzw ahl und  des H öhlenbaues ein. Sodann folgen bei 
den einzelnen A rten  A ngaben über die E iablage und  das B ru tverhalten , 
über die Entw icklung der Jungen  und ih re V ersorgung w ährend  der 
Nestlingszeit, das F ühren  der Jungen  und die Auflösung der Familie. 
Abschließend geht der V erfasser noch auf die Todesursachen und das 
Lebensalter bei den einzelnen von ihm  behandelten  A rten  ein, bespricht 
dann noch die Rufsignale, die instrum entalen  Signale und ih r V erhalten 
bei K äm pfen und  D rohungen und schließt m it einem  kulturgeschichtlichen 
K apitel ab, dem noch ein A bschnitt über das bei der B earbeitung verw and
te Schrifttum  folgt. U nterm alt ist die ausgezeichnete A bhandlung m it 
nicht w eniger als 53 w ertvollen A bbildungen. W ieder eine ausgezeich
nete A rbeit, die dem hervorragenden Ruf der Neuen Brehm -B ücherei 
gerecht w ird.

A. L a u b m a n n

Henri Heim de Balsac & Noel Mayaud,
Les Oiseaux du Nord-Ouest de l’Afrique. Distribution geographique, 
Ecologie, Migrations, Reproduction.
Editions P au l Lechevalier, P aris 1962. 487 Seiten T ext m it 59 Figuren. 
P reis 150 NF.

Ein ausgezeichnetes W erk, das von allen Fachgenossen, die an der E r
forschung der afrikanischen Vogelwelt n u r irgendw ie in te ressiert sind, 
m it F reuden  aufgenom m en w erden w ird. Nach einer kurzen E inleitung 
fü h rt der A utor zunächst die G renzen des von ihm  behandelten  Gebietes 
auf, en tw irft einen P lan  seines W erkes und beginn t dann m it einer Schil
derung der Biotope des Areales. W eitere A bschnitte befassen sich dann 
m it der System atik, den Problem en der Fortpflanzung und  der W ande
rungen der den N ordw esten A frikas bew ohnenden Vogelarten. Den 
H auptteil des in teressan ten  W erkes b ildet die eingehende B ehandlung der
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einzelnen Arten, aufgeteilt in System atik, Fortpflanzung, Vorkom m en und 
Zugbeobachtungen. Eine A rbeit, m it welcher Prof. Dr. H e i m  d e  B a l 
s a  c unsere K enntnisse über die Vogelwelt N ord-A frikas ganz bedeutend 
erw eitert hat. A. L a u b m a n n

Karel Hendrik Voous, Die Vogelwelt Europas und ihre Verbreitung. Ein 
tiergeographischer Atlas über die Lebensweise aller in Europa brüten
den Vögel.
Ü bersetzt und bearbeite t von Dr. Michael Abs, Zoologisches Forschungs
in stitu t und M useum A. Koenig, Bonn. M it einem  G eleitw ort von Prof. 
Dr. G ünther N ietham m er.
V erlag P au l Parey, H am burg und Berlin, 1962. 284 Seiten T ext m it 
358 A bbildungen nach M eisteraufnahm en der besten T ierphotographen 
und 420 zw eifarbigen V erbreitungskarten . Form at 26X34,5 in G anzlei
nen, 48,60 DM.
Das vorliegende W erk nim m t u n te r der heutigen Fülle schöner Vogel

bücher einen besonderen P latz  ein, da zum ersten  M al ein genauer E in
blick in die V erbreitung der einzelnen A rten  auf K arten  w iedergegeben 
w ird. Der Text, der den nicht weniger als 420 K arten  beigegeben ist, 
g liedert sich in folgende A bschnitte: Faunentyp, V erbreitung, Biotop, N ah
rung, Nest und W anderung. Die B ildbeigaben zeigen die Vögel in ih rer 
natürlichen Umgebung. Im  T ext w ird  dabei auf die verschiedenen 
Schicksale hingewiesen, welche die V erbreitung bedingen, je nachdem, ob 
es sich bei den einzelnen A rten  um  in ganz Europa anzutreffende Form en 
handelt, oder um  solche, die n u r noch an ganz bestim m ten O rten und in 
geringer Zahl beobachtet w erden können. Alles in Allem ein einm aliges 
Werk, fü r das dem V erfasser, Prof. Dr. K. E. V o o u s ,  Zoologisches M u
seum der U niversität in A m sterdam , und in gleicher Weise dem Ü ber
setzer Dr. Michael A b s  vom Zoologischen Forschungsinstitut und M useum 
A. Koenig in Bonn herzlicher D ank gebührt. A. L a u b m a n n

Eugene Eisenmann, The Species of Middle American Birds. A list of all 
species recorded from Mexico to Panama, with suggested English names, 
outlines of ränge, and a distributional bibliography.
W ith the collaboration in the selection of English nam es of Em m et 
R. B lake and E dw ard L. Chalif.
T ransactions of the L innaean Society of New York, Vol. VII, 1955, 
p. 1—128.
Eugene E i s e n m a n n  gibt h ier eine ausgezeichnete Übersicht über die 

Vogelwelt M ittel-A m erikas von M exiko bis P anam a und fü h rt jede der 
1424 A rten  m it einer genauen Angabe ih re r V erbreitung auf. Leider w er
den n u r die G attungs- und A rtnam en angegeben, eine A ufteilung der 
einzelnen A rten  in  die fü r das behandelte G ebiet in  Frage kom m enden 
Rassen w urde nicht durchgeführt, w as den W ert dieser Zusam m enstel
lung noch erhöht hätte. Eine w ertvolle Beigabe bildet aber die nach den 
einzelnen Faunengebieten  aufgeteilte B ibliographie der bei der Zusam 
m enstellung der A rbeit verw endeten  L ite ra tu r. Bei der W iedergabe der 
englischen Vogelnamen w urde der V erfasser von Em m et R. B l a k e  und 
E dw ard L. C h a 1 i f w eitgehend un terstü tzt. A. La u b m a n n
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Heinz Brüll, Die Beizjagd. Ein Leitfaden für die Praxis der Falknerei. 
U nter M itarbeit der H abichtier und F alkner des Deutschen F alken 
ordens L oran t von Bastya, Heinz Brüll, G ustel Euterm oser, Hans C hri
stian  Holm, Dominik Kollinger, Heinz Lam m erz, Theodor Mebs, H ans 
Petersen, W alter Schlüter, C hristian  Saar, F ried l Sigl, Heinz S igurd 
R aethel herausgegeben.
V erlag P au l Parey, H am burg und  Berlin, 1962, m it 137 Seiten T ext und 
30 A bbildungen im T ext und 12 Bildtafeln. P reis in Ganzleinen gebun
den 19,80 DM.
Das h ier vorliegende W erk kann  im besten Sinne des W ortes als ein 

Lehrbuch der F alknerei betrach te t w erden, in welchem die E rfahrungen  
zahlreicher hervorragender M itglieder des Deutschen Falkner-O rdens und 
besonders des H erausgebers Heinz B r ü l l ,  des derzeitigen O rdensm ei
sters des Deutschen Falkner-O rdens zum A usdruck gebracht werden. J e 
der, der sich fü r die Jagd  m it Beizvögeln interessiert, w ird  in diesem  Buch 
auf viele F ragen eine vortreffliche A ntw ort finden, so daß das Buch allen 
Ernstes als w irkliche „Falknerfibel“ bezeichnet w erden kann. Die M it
herausgeber gehen in  einem der 16 K apitel auf irgendein besonderes 
Them a ein, so z. B. auf die Geschichte der Falknerei, auf die F alknerei 
heute, auf die Beschaffung der Beizvögel, auf ihre H altung und ganz 
besonders auf die Jagd  m it den verschiedenen Beizvogel-A rten; ein ab 
schließendes K apitel beschäftigt sich noch m it den K rankheiten  der Beiz
vögel und  deren B ehandlung. Ein A bschnitt am Ende des Buches befaß t 
sich m it den verschiedenen Fachausdrücken der Falknersprache; dann 
folgt ein Verzeichnis des sich m it der F alknerei befassenden Schrifttum s. 
Also geradezu ein Lehrbuch fü r alle, die sich m it der F alknerei und ihren  
Problem en n u r irgendw ie verbunden fühlen!

A. L a u b m a n n

Arthur Cleveland Bent, Life Histories of North American Birds of Prey. 
P a rt 1, Dover Publications, Inc., New York, 1962, p. I—X, 1—409. Mit 
102 Schw arz-W eiß-Bildern. P reis 2,35 Dollars.
P a rt 2, Dover Publications, Inc., New York, 1962, p. I—X, 1—482. Mit 
92 Schw arz-W eiß-Bildern. P reis 2,35 Dollars.
Es handelt sich h ier um  die N euausgabe des ausgezeichneten W erkes 

von A rthu r Cleveland B e n t  „Life H istories of N orth A m erican B irds“ 
und zw ar um  die Bände über die Raubvögel und Eulen N ord-A m erikas, 
die erstm als von der Sm ithsonian Institu tion  W ashington u n te r B ulletin 
Nr. 167 und 170, U nited S tates N atural Museum, in den Jah ren  1937 und 
1938 ebenfalls in zwei Bänden herausgebracht w orden sind. Die einzelnen 
A rten  w erden  genau beschrieben nach Größe und  Aussehen, je nach A l
ter, nach N estgehaben, Gelegen und Aufzucht der Jungen  sowie nach 
V erbreitung, F rü h ja h rs -  und H erbstzug und nach sonstigen Besonder
heiten, so daß es sich hier also um ein ausgezeichnetes Fachw erk h an 
delt, dessen N eu-H erausgabe von allen O rnithologen und  sonst fachlich 
In teressierten  gewiß freudig begrüßt w erden w ird. U n term alt ist diese 
N eu-A usgabe in gleicher Weise wie die frühere  m it einer Fülle ausge
zeichneter Schwarz-W eiß-Photos, die den W ert des ganzen W erkes noch 
erhöhen. Band 1 en thä lt nicht w eniger als 102 und  B and 2 noch w eitere 
92 Tafeln der gleichen Bilder wie in der ersten  A uflage. A ußerdem  ent-
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hält jeder Band noch ein ganzes Verzeichnis der fü r das Them a in Frage 
kom m enden L itera tur. Ein W erk also, um  das w ir unsere no rd -am erika
nischen Fachgenossen beneiden dürfen! A. L a u b m a n n

Arthur Cleveland Bent, Life Histories of North American Wild Fowl. 
P a rt 1, Dover Publications, Inc., New York, 1962, p. I—IX, 1—244, m it 
46 Schwarz-W eiß-Bildern. P reis 2,35 Dollars.
P a rt 2, Dover Publications, Inc., New York, 1962, p. I—VI, 1—314, m it 
60 Schwarz-W eiß-Bildern. P reis 2,35 Dollars.
In  gleicher Weise wie bei den soeben besprochenen B änden handelt es 

sich auch bei der vorliegenden A rbeit um eine w örtlich genaue N eu-H er- 
ausgabe des ausgezeichneten W erkes von A rth u r C leveland B e n t ,  dessen 
erster Band bereits im Jah re  1923 als B ulletin  126 der Sm ithsonian In sti
tution W ashington und der zweite Teil als B ulletin  130 im Ja h re  1925 e r
schienen war. In  genau gleicher Weise w ie bei der ersten  A usgabe sind 
auch dieser N euausgabe dem ersten  Band 46 und dem zw eiten Band 
60 Schw arz-W eiß-Bildertafeln beigegeben. B ehandelt w erden in diesen 
beiden Bänden alle fü r N ord-A m erika in Frage kom m enden Enten, 
Gänse und Schwäne. Auch h ier en thält jeder der beiden Bände nach den 
Bildbeigaben auch noch ein genaues Verzeichnis der verarbe ite ten  L ite
ra tu r. A. L a u b m a n n

Arthur Cleveland Bent, Life Histories of North American Shore Birds. 
P a rt 1, Dover Publications, Inc., New York, 1962, p. I—IX, 1—359, 
m it 55 Schwarz-W eiß-Bildern. P reis 2,35 Dollars.
P a rt 2, Dover Publications, Inc., New York, 1962, p. I—IX, 1—340, m it 
66 Schw arz-W eiß-Bildtafeln. P reis 2,35 Dollars.
Auch hier handelt es sich wie bei den beiden vorausgegangenen A r

beiten um eine w ortgenaue N euausgabe des W erkes von A rthu r Cleve
land B e n t  über die fü r N ord-A m erika in Frage kom m enden Lim icolen- 
Arten. Der erste Band der ersten  A uflage w ar bereits im Jah re  1927 als 
B ulletin  142 der Sm ithsonian Institu tion , U nited S tates N atural M useum 
W ashington erschienen, dem der zweite B and als B ulletin  146 im Jah re
1929 gefolgt w ar. Es w ar ein ausgezeichneter Gedanke, dieses bereits 
längst vergriffene W erk in w ortgenauer W iedergabe neu herauszubrin 
gen und so allen m it der Vogelwelt N ord-A m erikas beschäftigten Fach
genossen die Möglichkeit zu geben, sich in den Besitz dieser Fundgrube 
zu bringen. Auch diesen beiden B änden ist jew eils noch ein Verzeichnis 
der verarbe ite ten  L ite ra tu r angefügt. U nser D ank gebührt der Dover 
Publications Inc., New York fü r dieses hoffentlich recht erfolgreiche U n
ternehm en! A. L a u b m a n n

Dr. Herbert Brandt, Vogelschutz in Haus, Hof und Garten.
O bst- und G artenbau-V erlag  M ünchen 1962, m it 4 F arb tafe ln  und T ex t
illustrationen  von Irm gard  D axw anger, München, und  29 technischen 
Zeichnungen vom Verfasser. 136 Seiten. G anzleinen 9,80 DM, m it lam. 
Deckelbild kt. 7.60 DM.
Ein ausgezeichnetes Buch, das in  die H and eines jeden n u r ein igerm a

ßen natu rverbundenen  Menschen gehört. R egierungsrat Dr. H erbert 
B r a n d t ,  Leiter der S taatlichen Vogelschutzwarte G arm isch-Partenkir
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chen, hat sich der lobensw erten Aufgabe unterzogen, ein Buch zusam 
m enzustellen, das dazu geeignet ist, allen nur irgendw ie m it der N atur 
verbundenen Menschen die m it dem Vogelschutz in Haus, Hof und  G arten 
zusam m enhängenden Problem e vorzuführen. Im  ersten  K apitel geht der 
V erfasser auf unsere gefiederten H aus- und G artenfreunde näher ein 
und befaßt sich im nächsten K apitel m it der Frage „W arum überhaup t 
Vogelschutz?“. Das nächste 3. K apitel is t dem praktischen Vogelschutz 
gewidm et, aufgeteilt in die Schaffung von N istgelegenheiten (Nisthöhlen, 
N isthilfen fü r Schwalben, fü r T urm falken und fü r Eulen, Schaffung von 
N istgelegenheiten fü r F re ib rü ter und solche fü r Störche). W eitere A b
schnitte befassen sich m it der E rrichtung von V ogeltränken und m it dem 
Problem  der W interfü tterung  und geben A ntw ort auf die Fragen, was, 
wie und w ann w ir fü tte rn  sollen. W eitere A bschnitte befassen sich noch 
m it den V ogel-Feinden (Mensch, K rankheitserreger und Schmarotzer, 
w ildlebende R aubtiere, Eichhörnchen, Katze, Vögel), m it dem Vogelschutz 
und der chemischen Schädlingsbekäm pfung, m it dem Vogeltod an G las
w änden und  m it der Pflege verle tz ter Vögel und der Aufzucht e lte rn 
loser Jungvögel. Der 4. A bschnitt geht auf die A bw ehr schädlicher Vögel 
ein und abschließend folgt dann noch ein Vogelschutzkalender, in welchem 
nach M onaten geordnet dargestellt w ird, w as jew eils zum Schutze der 
Vögel zu tun  ist. Möge dem W erk der erhoffte Erfolg beschieden sein!

A. L a u b m a n n

Dr. Rudolf Berndt und Dr. Wilhelm Meise, Naturgeschichte der Vögel.
Ein Handbuch der allgemeinen und speziellen Vogelkunde.
Band 2 Spezielle Vogelkunde. L ieferung 26, 27 und 28. Kosmos Ge
sellschaft der N aturfreunde, F ranckh’sche V erlagshandlung W. K eller
& Co., S tu ttgart-O , P fizerstraße 5—7. 1962. P reis pro L ieferung 6,50 DM.

W ir verw eisen unsere Leser auf die bereits erfolgten Besprechungen 
der einzelnen L ieferungen dieses einm aligen W erkes (Anzeiger orn. Ges. 
Bayern, V, 6, 1960, p. 607; VI, 1, 1961, p. 117; VI, 3, 1962, p. 295 und VI, 4, 
1962, p. 404). L ieferung 26 fäh rt m it der Besprechung der 32. Fam ilie der 
4. U nterordnung der Singvögel, Oscines, der M istelfresser, Dicaeidae, fort. 
Es folgen dann die 33. Fam ilie der N ektarvögel, Nectariniidae, die 34. F a 
m ilie der Honigfresser, Meliphagidae, m it den U nterfam ilien  der Meli- 
phaginae und Promeropinae, die 35. Fam ilie der Brillenvögel, Zosteropi- 
dae. Die nächste 36. Fam ilie um faßt die Schwalben, Hirundinidae, die 
37. Fam ilie die Seidenschwänze, Bombycillidae, die 38. Fam ilie die P a lm 
schmätzer, Dulidae. D ann folgen als 39. Fam ilie die W ürger, Laniidae, als 
40. Fam ilie die V angaw ürger, Vangidae, als 41. Fam ilie die F lötenw ürger, 
Cracticidae, als 42. Fam ilie die Schw aibenstare, Artamidae, als 43. F am i
lie die A ustralien-Schlam m nestkrähen, Gralinidae, als 44. Fam ilie die 
N euseeland-Lappenvögel, Callaeidae und abschließend die 45. Fam ilie der 
Paradiesvögel, Paradisaeidae, m it welcher die 26. L ieferung in die 27. L ie
ferung übergreift. In  der 27. L ieferung folgt sodann als 46. Fam ilie die 
der Rabenvögel, Corvidae, als 47. Fam ilie die der H aarvögel, Pycnono- 
tidae, die 48. Fam ilie der Blattvögel, Chloropseidae, die 49. Fam ilie der 
S tachelbürzler, Campephagidae, die 50. Fam ilie der Pirole, Oriolidae, 
die 51. Fam ilie der Drongos, Dicruridae und m it der 52. Fam ilie der 
Webervögel, Ploceidae g reift die L ieferung 27 in  die 28. L ieferung über.
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In  dieser L ieferung folgen dann w eiter die 53. Fam ilie der Stare, Stur-  
nidae, und die L ieferung abschließend und in die nächste L ieferung 29 
übergreifend  noch die 54. Fam ilie der Finkenvögel, Fringillidae. Auch in 
diesen 3 Lieferungen finden sich w ieder eine Anzahl herrlicher B u n t
ta fe ln  und  zahlreicher Schw arzw eiß-B ilder.

A. L a u b m a n n

Zeitüchri fiten u n d  A b h a n d lu n g en

Egretta. Vogelkundliche Nachrichten aus Österreich, Wien. 1. Jahrg. 
1958, Heft 1. H. Steiner, Zum Zwischenzug des Silberreihers (Egretta alba) 
p. 3—5; E. Bezzel u. H. Remold, Ornithologische Beobachtungen im Ge
biet der Hohen Tauern p. 6—10; O. W ettstein, Uhu als Dauersiedler p. 11;
G. Rokitansky, Ein Finkenbastard der freien Wildbahn p. 11—12; H. Pe
ters, Singvogelbrutverluste durch Schnecken p. 12—13; W. Firbas, Eisente 
(Clangula hyemalis) am Staninger-Stausee p. 13. Heft 2. L. Aschenbrenner 
u. H. Peters, Über die Verbeitung des Zwergschnäppers (Ficedula parva) 
in der Umgebung Wiens und sein Vorkommen in Österreich p. 17—21; 
W. Makatsch, Die Wirtsvögel unseres Kuckucks in Österreich p. 21—22;
G. Rokitansky, Zur „Rosafärbung“ der Lachmöwe (Larus ridibundus L.) 
p. 22—23; M, Anschau u. H. Exner, Säbelschnäbler (Recurvirostra avosetta 
L.) als seltener Durchzügler in der Steiermark p. 23—24; M. Anschau, Die 
bisherigen Beobachtungen der Beutelmeise (Remiz pendulinus L.) in der 
mittleren Steiermark p. 24—26; H. Peters, Zweitbrut beim Waldlaubsän
ger p. 26—27; M. Ganso, Bindenkreuzschnabel (Loxia leucoptera Gmel.) 
im Salzkammergut p. 27; W. Firbas, Bemerkenswerte Beobachtungen am 
Staninger-Stausee bei Steyr zu Pfingsten 1958 p. 27—28; F. Spitzenberger, 
Schwarzstorch bei Schönau p. 28; H. Steiner, Singschwan (Cygnus cygnus) 
im Seewinkel p. 28—29; J. S i n d e l a r ,  Buntspecht (Dendrocopus major) 
plündert Nest vom Halsbandschnäpper (Ficedula albicollis) p. 29; G. Ro
kitansky, Haussperling (Passer domesticus L.) als Blütensammler p. 29 bis 
30; H. Peters, „Baumlaubvogel“ im Lainzer Tiergarten p. 30—31; G. Ro
kitansky, Turmfalke (Falco tinnunculus L.) kröpft Maus im Fluge p. 31 —
2. Jahrg . 1959, Heft 1. F. Spitzenberger u. H. Steiner, Zur Avifauna Kor
sikas p. 1—13; O. W ettstein, Passer domesticus italiae in Nordtirol p. 13 
bis 14; A. Howorka, Die Tafelente (Aythya ferina) als Brutparasit am 
Neusiedlersee p. 14—15; M. Ganso, Der Waldlaubsänger (Phylloscopus 
sibilatrix) als Kuckuckswirt p. 16; H. Peters, Schlafgemeinschaft von 
Gartenbaumläufern p. 16—17; J. Huber, Hochstehende Nester des Zaun
königs p. 17; G. Rokitansky, Rauchschwalben-Albino (Hirundo rustica) 
aus Niederösterreich p. 17—18; O. Kempny, Eigenartige Nahrungssuche der 
Türkentaube (Streptopelia decaocto) p. 18; J. Huber, Zwergtaucher als 
Durchzügler auf dem Zirmsee p. 18—19; B. Weissert u. O. Kempny, Sumpf
läufer (Limicola falcinellus) im Seewinkel p. 19; — H eft 2. U. A. Corti, 
Ornithologische Notizen aus den österreichischen Alpenländern p. 21 bis 
25; S. Aumüller, Der Weißstorch (Ciconia coconia L.) in Niederösterreich 
im Jahre 1958 p. 26—32; W. Makatsch, Zu: Die Wirtsvögel unseres Kuk- 
kucks in Österreich p. 33—34; M. Ganso, Frühankunft eines Wespenbus
sards (Pernis apivorus) p. 34; M. Ganso, Zugvögel im Winter p. 34—35;

© Ornithologische Gesellschaft Bayern, download unter www.biologiezentrum.at



484 [Anz. orn. Ges. B ayern VI, H eft 5, 1963]

G. Rokitansky, „Eiszapfenspiel“ einer Saatkrähe (Corvus frugilegus L.) 
p. 35 — Heft 3. G. Rokitansky, Insektenflugjagd des Seidenschwanzes 
(Bombycilla garrulus L.) p. 41—42; H. Peters, Massenschlafplatz vom Sei
denschwanz (Bombycüla garrulus) p. 42—44; A. Lindenthaler, Seiden
schwanz-Invasion heute — und vor 150 Jahren p. 44—46; L. Aschenbren
ner, Geselliger, winterlicher Schlafplatz von Amsel (Turdus merula), 
Wacholderdrossel (Turdus pilaris), Star (Sturnus vulgaris) und Goldam
mer (Emberiza citrinella) im Schilf p. 46—48; H. Peters, Mittelspecht 
(Dendrocopus raedius) vergreift sich an jungem Star p. 49—50; K. Stein- 
p a r z ,  Zu: „Rosafärbung“ der Lachmöwe p. 50; M. Ganso, Mantelmöwe 
(Larus marinus) bei Wien p. 50—51; M. Ganso, Grünlingsalbino bei 
Albern p. 51; A. Ausobsky jr., Schlangenadler (Circaetus g. gallicus) 
erstmals für Salzburg nachgewiesen p. 51—53; A. Ausobsky, Torpi- 
dität bei der Mehlschwalbe (Delichon urbica) p. 53—54 — Heft 4. 
W. Firbas, Karl Steinparz 75 Jahre p. 57— 59; L. Aschenbrenner u .  H. Peters, 
Beobachtungen bei der Aufzucht und Jugendentwicklung des Zwerg
schnäppers (Ficedula parva) p. 59—64; J. Zeitlinger, Über den Vogelfang 
in alter Zeit p. 64—67: A. Festetics, Erster Brutnachweis der Schwarzkopf
möwe vom Neusiedlersee und ihre Verbreitung im Karpathenbecken 
p. 67—74; G. Rokitansky, Bemerkenswerte Amselbeobachtungen p. 74—75; 
A. Ausobsky jr., Zu „Die Wirtsvögel unseres Kuckucks in Österreich“ p. 75; 
F. Ressl, Nordische Ringdrossel als Durchzügler im Erlaftal, Niederöster
reich p. 76 — 3. Jahrg. 1960, Heft 1. H. Schönbeck, Zum Vorkommen des 
Ziegenmelkei’s (Caprimulgus europaeus L.) in der Steiermark p. 1—6;
H. Peters, Gelbbrauenlaubsänger (Phylloscopus inornatus) in Wien beob
achtet p. 6—7; F. Merwald, Ornithologische Beobachtungen in Korsika 
p. 7—9; H. Psenner, Bemerkenswerte Vogelbeobachtungen aus Nordtirol 
p. 9—13; H. Peters. Lasurmeise (Parus cyanus) am Neusiedlersee gefangen 
p. 14; F. Grims, Die Reiherente (Aythya fuligula) erstmals in Österreich 
brütend festgestellt p. 14; W. Firbas, Brauner Sichler (Plegadis falcinellus) 
und Säbelschnäbler (Recurvirostra avosetta) in Oberösterreich p. 15; 
W. Fendrich, Beutelmeisen verwenden Glaswolle als Baustoff p. 15; 
W. Fendrich, Juv. Beutelmeisen (Remiz pendulinus) übernachten im Nest 
p. 16; O. W ettstein, Zu: „Die Wirtsvögel unseres Kuckucks in Österreich“ 
p. 16; J. Huber u. H. Meier, Über das Vorkommen des Alpenseglers in Ost
tirol p. 16—17 — Heft 2. R. Heyder, Wenig bekannte Rufe des Teichhuhns 
(Gallinula chloropus) p. 21—22; C. Abensperg-Traun, Ornithologische B e
obachtungen zwischen Maria Eilend und Petronell p. 22—24; G. Roki
tansky, Zur Methode des Kopfkratzens bei Vögeln p. 24—26; M. Ganso, 
Winterbeobachtungen aus dem Lackengebiet des Neusiedlersees p. 26—31;
O. Kepka, Schwarzstorch (Ciconia nigra) bei Graz p. 31; H. Peters, Der 
Zilp-Zalp (Phylloscopus collybita) als Felsbrüter p. 31—32; F. Stengel, Die 
Felsenschwalbe (Ptyonoprogne rupestris ScopJ Brutvogel im Maltatal, 
Kärnten p. 32; G. Mauersberger, Zur Verbreitung von Muscicapa parva 
in Österreich p. 32; E. Hable, Ein Brutvorkommen des Mauerläufers in 
geringer Seehöhe p. 32—33; E. Hable, Grönlandfalke in der Steiermark 
p. 34; G. Rokitansky, Einseitige Hodenentwicklung bei einer Waldschnepfe 
p. 35; R. Triebl, Rallenreiher am Neusiedlersee p. 35; A. Ausobsky, Garten
rotschwanz übernimmt Fütterung nestjunger Bachstelzen p. 35—36; K. Fin- 
ict.RNA GEL, Schnepfe trägt Jungvogel p. 37; W. Höninger, Gartenrotschwanz 
(Ph. phoenicurus) brütet in einem Amselnest — Heft 3/4. B. Carrara u .
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W. Fisler, Bericht über die Bodensee-Exkursion vom 6. September 1959 
p. 41—46; G. Bodenstein u .  G. Rokitansky, Eine westliche Heringsmöwe bei 
Wien p. 46—48; H. Peters u . L. Aschenbrenner, Der Zwergschnäpper (Fi- 
cedula parva) zuckt doch mit den Flügeln p. 48—49; A. Ausobsy, Ein w ei
terer Fitis-Zilpzalp Mischsänger p. 49—52; L. Aschenbrenner, Vogelbeob
achtungen an Orten größerer Menschenansammlungen p. 52—53; J. Huber, 
Einige bemerkenswerte Vogelarten auf Zettersfeld (Osttirol) p. 54—55; 
A. Festetics, Die Amselnester der Wiener Universität p. 55—57; W. Triebl, 
Brutnachweis der Tafelente (Aythia ferina) für N. Ö. p. 58; A. Gauckler 
u. W. Lischka, Kraniche (Grus grus L.) im Seewinkel (Burgenland) p. 58—60;
O. Kepka, Haubenlerche brütet im Zentrum einer Großstadt p. 60; H. Pe
ters, Der Girlitz (Serinus serinus) als Bodenbrüter und Nachtsänger p. 60;
F. Grims, Eine Lachmöwenkolonie am Innstausee bei Braunau p. 61;
F. Grims, Ein Silberreiher am Innstausee bei Braunau p. 61; M. Ganso, 
Schmarotzerraubmöwe in Österreich p. 61—62; E. Hable, Ein Brutvorkom
men des Zwergtauchers in 1300 m Seehöhe p. 62—63; A. Ausobsky, Zu: „Die 
Wirtsvögel unseres Kuckucks“ p. 63; H. Psenner, Über das Verhalten verschie
dener Vogelarten bei Erdbeben p. 63—64; H. Psenner, Das Brutvorkom
men des Rötelfalken in Nordtirol p. 64; W, Wruss jr., Zu: „Eigenartige 
Nahrungsaufnahme der Türkentaube (Streptopelia decaocto)“p. 64—65 —
4. Jahrg . 1961, Heft 1. H. Steiner, Beiträge zur Nahrungsökologie von 
Eulen der Wiener Umgebung p. 1—19; A. Ausobsky jr. u. K. Mazzucco jr., 
Zwergadler (Hieraaetus pennatus) in Salzburg p. 20—21; H. Peters, Hat 
der Zwergadler 1960 im Lainzer Tiergarten gebrütet? p. 21—22 — H eft 2/3. 
H. F., Österreichische Vogelwarte Neusiedlersee neu erstanden p. 25—27;
H. Peters, Bevorzugt der Waldlaubsänger (Phylloscopus sibilatrix) nach 
Osten gerichtete Nesteingänge? p. 27—30; G. Mayer, Gelege- und Brut
stärken von Steyregger Kohlmeisen p. 30—34; K. Pauler, Beobachtungen 
am Zwergtaucher (Podiceps ruficollis) p. 34—35; F. Niederwolfsgruber, 
Kritik an Veröffentlichungen über die Vogelwelt der Umgebung von Zirl 
(bei Innsbruck) p. 36—37; K. Rettig, Ornithologische Beobachtungen in 
Nordgriechenland p. 37—40; F. W otzel, Zugbeobachtungen von einem  
Baggersee an der Salzburger Stadtgrenze aus den Jahren 1951 bis 1960 
p. 41—49; O. Kepka, Der Blutspecht (Dendrocopus syriacus) überwintert in 
Graz p. 49—50; O. Kepka, Wieder ein Schwarzstorch (Ciconia nigra) in der 
Steiermark p. 50—51; G. Rokitansky, Zur Ernährung des Seeadlers (Haliae- 
etus albicilla [L.]) p. 51; A. Ausobsky jr., Mehlschwalbe (Delichon urbica) 
Brutvogel in 2450 m Seehöhe p. 51—52; A. Ausobsky jr., Grünlinge (Chloris 
chloris chloris [L.]j als Spötter p. 52—53; H. Peters, Wintergoldhähnchen 
(Regulus regulus) nächtigen im Amselnest p. 54; R. H aller, Goldammer- 
Albino in Frauenstein p. 54—55; F. Ressl, Die Würger des Purgstaller Ge
bietes p. 55—56 — H eft 4. H. Kumerloeve, Habsburgische Beizjagddoku
mente (16./18. Jahrhundert) p. 57—6 8 ;  S. Aumüller u .  O. Kepka, Der Be
stand des Weißstorches (Ciconia ciconia) in Österreich in den Jahren 1959 
L in d  1960 p. 68—71; F. Spitzenberger u .  H. M. Steiner, Wassertreter (Phala- 
ropidae) in Österreich p. 71—76; G. Rokitansky, Durchzug von Trauer
seeschwalben (Chlidonias nigra) am Längsee p. 76—77; F. Mensdorff- 
Pouilly, Zuggemeinschaft zwischen Weiß- und Schwarzstörchen p. 77—78; 
M. Ganso, Steinrötel (Monticola saxatilis) am Braunsberg b. Hainburg, 
NÖ. p. 78 — 5. Jahrg . 1962, H eft 1. B. Leisler, Papageitaucher (Fratercula 
arctica) am Neusiedlersee p. 1—3; A. Ausobsky jr., Erster Brutnachweis der
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Mittelmeer-Schafstelze in Österreich p. 3—7; F. R e s s l ,  Die Spechte des 
Purgstaller Gebietes p. 7—10; B. Leisler, Dünnschnabel-Brachvogel (Nu- 
menius tenuirostris) im Neusiedlersee-Gebiet p. 10—13; G. Vauk, Ornitho
logische Beobachtungen im Spätherbst 1961 am Neusiedlersee p. 13—21; 
J. Thum, Kranichnachweis aus dem Tullnerfeld p. 21; O. Kempny, Mantel
möwe (Larus marinus) in Wien p. 21—22; H. Steiner, Seltene Gänse im 
Neusiedlersee-Gebiet p. 22—23; O. Kempny, Singschwan (Cygnus cygnus) 
in Wien p. 23; A. Ausobsky jr., Alpensegler (Apus melba) auch in Salzburg 
Brutvogel p. 23—24; W. Bernhauer, Schwarzstirnwürger in Tirol p. 24—25;
G. Rokitansky, Ein Rebhuhn im Stadtzentrum von Wien p. 25; O. Kepka, 
Winterbruten bei Stadttauben p. 25—26; F. M ensdorff-Pouilly, Zu „Habs
burgische Beizjagddokumente“ p. 26; W. Fendrich, Abnormer Nestbau der 
Beutelmeise (Remiz pendulinus) p. 26—28; E. Adametz, Herbstbrut eines 
Kohlmeisenpaares p. 28; F. Niederwolfsgruber, Rotkehlchen als Kuckucks
wirt p. 28—29. Wüst

Cullen, E. und J. (1962): The pecking response of young Kittiwakes and 
a Black-headed Gull foster chick. B ird S tudy 9, p. 1—5. — Die Verff. zei
gen, daß frischgeschlüpfte Kücken der Dreizehenm öwe (Rissa tridactyla) 
w eniger auf das Gelb des Schnabels, sondern auf das Rot des Schlundes 
der A ltvögel picken. Eine m it einem  D reizehenm öw ennest erb rü te te  Lach
möwe (Larus ridibundus) zog jedoch die gelbe Schnabelfarbe dem Rot des 
Schlundes vor, obwohl alte Lachmöwen rote Schnäbel besitzen. M erk
w ürdigerw eise zeigen auch einige Lachmöwenkücken, die nicht durch E r
fah rung  gelern t haben, eine gewisse Bevorzugung der gelben Farbe.

Bezzel
M u r t o n ,  R. K., und M . G. R id p a t h  (1962): The autumn movements of the 

Woodpigeon. B ird S tudy 9, p. 7—41. — Die um fangreiche A rbeit stü tzt 
sich auf R ingfunde und m ehrjährige intensive Feldbeobachtungen an 
Schlafplätzen der R ingeltaube (Columba palumbus) in  G roßbritannien. 
Der größte Teil der englischen R ingeltauben besteh t aus S tandvögeln 
(75% w urden in einem  U m kreis von ca. 40 km  zurückgemeldet). U nter 
den w eiter gew anderten  Vögeln überw ogen Jungvögel im ersten  Lebens
jahr. V orzugsrichtung der W anderungen scheint S zu sein (in Skandi
navien  und in K ontinentaleuropa SW). In  Südengland kom m t es im  S pät
herbst (November) zu größeren Ansam m lungen. Zahlreiche in Tabellen
form  zusam m engestellte Sichtbeobachtungen geben Aufschluß über In 
tensitä t und R ichtung der offensichtlich n u r kurzen W anderungen in n er
halb der britischen Inseln. H erbstliche E inw anderer, die an der O stküste 
Englands m anchm al in  großer Zahl beobachtet w erden, scheinen aus N ord
europa zu stam m en. Bezzel

R a d f o r d ,  M. C. (1962): British ringing recoveries of the Black-headed 
Gull. B ird  S tudy 9, p. 42—55. — Die A rbeit b ie te t eine übersichtliche A us
w ertung  der britischen R ingfunde der Lachmöwe (Larus ridibundus), wo
bei auch Funde ausw ärtig  bering ter Vögel berücksichtigt sind. Die Ring- 
fund ra te  ist im ersten  L ebensjahr besonders hoch. Die F ernfunde in  Eng
land bering ter Nestlinge häufen sich in den H erbst- und  W interm onaten 
entlang der A tlan tikküste Frankreichs, Spaniens und  Portugals. V ornehm 
lich im  W inter in England beringte A ltvögel w urden  hauptsächlich aus 
D änem ark und  Südschweden zurückgem eldet. U nter den ausw ärts bering
ten Möwen, die in der Zeit von A ugust — M ai in  England nachgewiesen
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wurden, stam m en auch m ehrere Nestlinge aus N ordbayern. Die Ansicht 
von W. K r a u s s  (Anz. orn. Ges. Bayern 5, p. 363 ff.) w ird von der V erfasse
rin  bestätigt. Bezzel

G r ib b l e ,  F. C. (1962): Census of Black-headed Gull colonies in England 
and Wales, 1958. B ird Study 9, p. 56—71. — 1958 w urden in England und 
Wales insgesam t ca. 185 Kolonien der Lachmöwe (Larus ridibundus) m it 
insgesam t 46 000—51 450 B ru tpaaren  gezählt. Dies bedeutet gegenüber
1938 eine Zunahm e von rund  25 %>. 74%  der englischen Kolonien lagen 
un ter 300 m NN, w ährend  in W ales 66°/o über dieser Höhe lagen. Die 
größte Einzelkolonie bestand aus 13 000—16 000 B ru tpaaren ; knapp die 
H älfte aller Kolonien um faßte w eniger als 100 Paare. Die A rbeit en thält 
zahlreiche Einzelangaben über das Schicksal der Kolonien und die V er
breitung  der Lachmöwe in den einzelnen Landschaften des behandelten  
Gebietes. Bezzel

H a m i l t o n ,  F. D. (1962): Census of Black-headed Gull colonies in Scot
land, 1958. B ird Study 9, p. 72—80. — Fragestellung und A ufbau der A rbeit 
entsprechen der vorigen. 1958 b rü te ten  rund  29 000—36 000 P aare  Lach
möwen in Schottland. Die Zahl der Kolonien betrug  130 (gegenüber 142 
im Ja h re  1938). Koloniegröße, Schicksal der Kolonien und ökologische 
F ragen w erden zusam m enfassend behandelt. Bezzel

B e e r ,  J. V. und H. Boid (1962): Weights of Pink-footed Geese in autumn. 
B ird Study 9, p. 91—99. — 2844 in Schottland und England gefangene 
Kurzschnabelgänse (Anser brachyrhynchos) w urden  gewogen. Die A us
w ertung ergab, daß in der Regel $  6  schwerer als $ $  sind, ferner alte 
Vögel schwerer als solche im 1. L ebensjahr. A ndererseits konnten die 
Verff. zeigen, daß 3- und 4jährige Gänse leichter als 1—2jährige und über 
5jährige sind. Im  Jah re  1959, einem Ja h r  m it geringem  Bruterfolg, w aren 
die Gewichte der Gänse geringer als üblich. Die gefundenen H erbst
gewichte w urden verglichen m it Som m ergewichten von Spitzbergen und 
m it H erbstgewichten von Schneegänsen (Chen caerulescens). Bezzel

H a r r i s ,  M. P. (1962): Difficulties in the ageing of the Herring Gull and 
Lesser Black-backed Gull. B ird Study 9, 100—103. — Die A rbeit zeigt, daß 
der Feldbeobachter beim  Schätzen des A lters junger S ilber- und H erings
m öwen (Larus argentatus und L. fuscus) m it Anom alien in der Gefieder
folge rechnen muß. Es kommen im m er w ieder Vögel vor, deren K leid 
nicht der jew eiligen A ltersgruppe entspricht. M an sollte bei feldornitho- 
logischen A ltersschätzungen nach dem Vorschlag des V erfassers im m er 
eine genaue Beschreibung des Gefieders anfügen. Bezzel

S t a f f o r d ,  J. (1962): Nightjar enquiry, 1957—58. B ird Study 9, p. 104—115.
— D er Ziegenm elker (Caprimulgus europaeus) h a t seine größte B rutdichte 
im S und SW Englands. In  den letzten 20 Jah ren  erfolgte offensichtlich 
eine A bnahm e der Zahl der B ru tpaare. Die G ründe h ie rfü r sind wohl in 
der zunehm enden B eunruhigung der B ru tp lä tze durch Ausflügler, Anlage 
von M ilitärübungsplätzen usw. zu suchen. Eine V erbreitungskarte und 
eingehende Liste m it E inzelangaben ergänzt die Arbeit. Bezzel

P i e l g w s k i ,  Z., und J. P i n o w s k i  (1962): Autumn sexual behaviour of the 
Tree Sparrow. B ird S tudy 9, 116—122. — Verff. ste llten  in Polen bestim m te 
Perioden sexueller A ktiv ität (N istkastenbesuche u. ä.) im H erbst beim
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Feldsperling (Passer montanus) fest. Die In ten sitä t dieses V erhaltens 
scheint in erste r L inie von der täglichen Sonnenscheindauer abzuhängen. 
Auch einige Jungvögel beteiligen sich hierbei. Bezzel

M a c d o n a l d ,  J. W. (1962): Mortality in wild birds with some observations 
on weights. B ird  S tudy 9, 147—167. — 186 tote Vögel von 49 A rten  w urden 
w ährend  des Jah res 1960 untersucht. Die H aupttodesursachen w aren: V er
giftung 41%, P arasitenbefall 25%, ökologische Ursachen (Kälte, N ahrungs
m angel usw.) 13%, V erletzungen 11% und Infektionen 9% . Umfangreiche 
Ü bersichten geben über Fundum stände genaue A uskunft. Um aus der 
sorgfältigen A rbeit w ichtige allgem eine Schlüsse abzuleiten, ist die A rten 
zusam m ensetzung des M aterials zu heterogen und die Zahl der Fälle zu 
gering. Auch dürfte  der Zufall bei den F undum ständen eine große Rolle 
gespielt haben. Doch erfordern  derartige U ntersuchungen große K enn t
nisse, w ie sie einem einzelnen Ornithologen norm alerw eise nicht zur V er
fügung stehen. Arbeiten, wie die vorliegende, sind daher als exakte U nter
lagen sehr zu begrüßen. Bezzel

H o d s o n ,  N. L. (1962): Sovie notes on the causes of bird road casualties. 
Bird. S tudy 9, p. 168—173, — U ntersuchungen über Zahl und A rt der 
Todesopfer u n te r den Vögeln durch den S traßenverkehr m ehren sich in 
le tzter Zeit. H ier w ird  ein sorgfältiges Sam m elergebnis eines Jah res vor
gelegt und ausgew ertet. Von den insgesam t 644 Todesopfern stellt allein 
der H aussperling (Passer domesticus) die H älfte. Amsel (Turdus merula), 
H eckenbraunelle (Prunella modularis), S ingdrossel (Turdus musicus) und 
K lappergrasm ücke (Sylvia curuca) sind ebenfalls rela tiv  zahlreich v e r
treten. N atürlich häng t die A rtenzusam m ensetzung einer derartigen  Liste 
von der U m gebung der L andstraße, der Jah resze it und anderen Um 
ständen ab. Durch A ufgliederung des M aterials in Tabellen w erden einige 
dieser F ragen angeschnitten. So schw ankt z. B. die Zahl der Todesopfer 
pro J a h r  und  100 m S traßenlänge bei den einzelnen un tersuchten „S traßen
typen“ zwischen 11 und 60. Bezzel

H a r r i s ,  M. P. (1962): Migrations oft the British Lesser Black-backed Gull 
as shown by ringing data. B ird Study 9, p. 174—182. — Die A usw ertung der 
R ingfunde britischer Heringsm öwen (Larus fuscus graellsii) zeigt, daß die 
S terblichkeit den größten W ert in den H erbstm onaten des ersten  Lebens
jahres erreicht. Die H aup tw in terquartie re  liegen in Portugal, Südspanien 
und an  der N W -K üste A frikas (m ehrere K artenbeispiele). W enige Vögel 
scheinen den W inter auch im Bereich der britischen Inseln  zu verbringen

Bezzel
M o s a n s k y ,  A. (1960): Das Nisten der Flußseeschwalbe (Sterna hirundo) 

in der Nordslowakei. Acta Mus. Slov. Reg. Or. Kosice I A, p. 63—67 (tsche
chisch m it deutscher Zusam m enfassung). — Auf einer K arte  w erden ge
genw ärtige und erloschene B rutkolonien der Flußseeschw albe in der N ord
slowakei zusam m engestellt. Die Kolonien liegen alle an fließenden Ge
w ässern und haben keinen großen Um fang; auch E inzelbrüter w urden 
beobachtet. Bezzel

Z m o r a y , I. (1960): Konidifikation als besondere ökologische Beziehung. 
Acta Mus. Slov. Reg. Or. Kosice I A, p. 77—82 (tschechisch m it deutscher 
Zusam m enfassung). — Verf. versucht aus zahlreichen in der L ite ra tu r be
schriebenen Beispielen des Zusam m ennistens verschiedener Vogelarten
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gem einsam e G esichtspunkte herauszustellen. Aus solchen N istgem ein
schaften ergib t sich zum indest fü r einen P a rtn e r  oft ein N ahrungsvorteil 
oder eine Erhöhung der Sicherheit. Auch gleiche Ansprüche an den N ist
p latz führen  oft bionomisch sehr verschiedene V ogelarten auf engem 
R aum  zusamm en. F erner spielt, hierbei eine „gesetzmäßige, jedoch nicht 
unum gängliche G em einschaft“ nach M einung des Verf. eine Rolle. Es fällt 
auf, daß keines der zahlreichen Beispiele der K ondiflkation bei W asser
vögeln in  der A rbeit Berücksichtigung fand. Bezzel

M o s a n s k y ,  A. (1961/62): Arealveränderung bei Turdus iliacus iliacus L. 
und Turdus pilaris pilaris L. — Acta Mus. Slov. Reg. Kosice II A, 
p. 197—212 (tschechisch m it deutscher Zusam m enfassung). — Die W achol
derdrossel h a t erst in letzter Zeit verschiedene Teile der W estkarpaten  
besiedelt. F erner b rü te te  auch m ehrfach die Rotdrossel in diesem Gebirge, 
wie auch neuere Brutnachw eise aus M ittel- und Südpolen bekann t w u r
den. Verf. fand 1960 ein Rotdrosselnest in der Nordslow akei (Biotop- und 
Nestfotos). Diese Vorkom men sind im  Hinblick auf die von Wüst zusam 
m engestellten Beobachtungen aus den Bayerischen Alpen von großem 
Interesse. Als Ursache fü r die E inw anderung der Rotdrossel und anderer 
Vogelarten nach M itteleuropa m acht der Verf. ind irek t eine E rw ärm ung 
im K lim a N ordeuropas verantw ortlich  (vgl. auch K a l e l a  1946), die u. a. 
eine V ergrößerung des V erm ehrungspotentials nordischer Vögel zur Folge 
habe. A ndererseits begünstigten kühle m aritim e Sommer die Ansiedlung 
in niedereren  Breiten. Bezzel

S l a d e k ,  J. (1961/62): Bisherige Erkenntnisse über die Nahrungsökologie 
der Eule Strix uralensis macroura Wolf.  Acta Mus. Slov. Reg. Or. Ko
sice II A, p. 221—236 (tschechisch m it deutscher Zusam m enfassung). — 
Die Zusam m ensetzung der N ahrung des Habichtskauzes der K arpaten  
w ird  durch M agenanalysen untersucht. Tabellen und G raphiken geben 
Aufschluß über saisonbedingte V eränderungen in der N ahrungszusam 
mensetzung. Die P opulationsdynam ik des Habichtskauzes scheint von der 
der K leinnager abhängig zu sein. Bei s ta rk e r V erm ehrung der B eutetiere 
können „Invasionen“ in die Ebenen beobachtet werden. Bezzel

„Angewandte Ornithologie“. Applied Ornithologie — Ornithologie Appli-
quee.
Schriftleitung: Dr. H erbert B r u n s ,  S taatliche Vogelschutz w arte  H am 
burg. Band 1, H eft 2, 1962, p. 49—96.
Es ist uns eine Freude, unsere M itglieder und Leser auf diese neue, 

in ternationale ornithologische Zeitschrift aufm erksam  machen zu können. 
„Die Schriftenfolge erscheint zwanglos m it 1 bis 2 H eften im Ja h r  und 
sie d ien t insbesondere dem E rfahrungsaustausch auf dem Gebiet der an 
gew andten Ornithologie. A ktuelle K urzbeiträge, M itteilungen zur M etho
dik experim enteller Untersuchungen, D iskussionsbeiträge sowie L ite ra tu r-  
R eferate und  Bibliographien sollen eine bevorzugte A ufnahm e finden.“ 
Mit diesen W orten ist der Zweck und das Ziel dieser neuen Zeitschrift 
von der R edaktion und Schriftleitung Dr. H erbert B r u n s  selbst gekenn
zeichnet. Eine Besprechung aller in dem m ir vorliegenden zweiten H eft 
erschienenen A bhandlungen w ürde natürlich  zu w eit führen; ich verm ittle 
daher h ier unseren  Lesern lediglich einen Einblick in  dieses H eft un ter 
W iedergabe des Inhaltsverzeichnisses: J. C. Brem ond, E tüde sur certains
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signaux acoustiques provoquant le rassem blem ent et la dispersion des 
Pies (Pica pica); O. Henze, N estbauw eise und N istm aterial der höhlen
b rü tenden  Vögel; K. M ansfeld, V. Keil, M. H erberg, W. Stein, H. Löhrl,
G. Volkm ann, R. B erndt, H. N. K luijver, F. J. Turcek, G. Creutz, H. B runs: 
D iskussionsbeiträge zur Frage der U nterscheidung von Vogelnestern bei 
der N isthöhlenkontrolle nach der B rutzeit; H. B runs: Zur V ergleichbar
keit von Freiland-V ersuchsgebieten; M. H erberg: Zur Definition über 
Siedlungsdichte und  B rutergebnisse; F. J. Turcek: Ü ber das K ittfressen 
der Kohlm eise (Parus major); F. J. Turcek: Ü ber die N estreinigung der 
Feldsperlinge (Passer montanus) in N istgeräten zur Nachbrutzeit; T. F re- 
vert: Gr. B untspecht (Dendrocopos major) zertrüm m ert Fluglochschutz
bleche; K. M ansfeld, M. Herberg, G. Creutz: Zur E rkennung von B ru t
störungen durch M arder, Eichhörnchen, Häher, S perber u. a.; dann folgen 
noch Tagungsberichte, eine Schriftenschau und eine W iedergabe der vor
läufigen Satzungen der In ternationalen  Union fü r A ngew andte O rnitho
logie (IUAO). Ein Zeitschriftenaustausch ist le ider nicht möglich. D er Preis 
je H eft beträg t DM 6,—. W ir w ünschen der Redaktion recht guten Erfolg!

Laubm ann
H. Kumerloeve, Zur Kenntnis der Avifauna Kleinasiens. Mit besonderer 

Berücksichtigung der südlichen Landesteile (Taurus — Kilikien  — Nord
west-Mesopotamien).
(Aus der ornithologischen A bteilung des Zoologischen Forschungsinsti
tu tes und M useums A lexander Koenig in Bonn. Prof. Dr. G. N ietham 
mer.) B onner Zoologische Beiträge, 12, Sonderheft, 1961, p. 1—318.

H. Kumerloeve, Bemerkenswerte Vogelbälge aus dem Libanongebiet in 
der „American University of Beirut“.
Bonner Zoologische Beiträge, 12, H eft 1/2, 1961, p. 51—64.

H. Kumerloeve, Notes on the Birds of the Lebanese Republic.
Iraq  Nat. Hist. Mus. Publ. Nos. 20 & 21, Jan .-M ar. 1962, p. 1—80.
Es handelt sich h ier um  3 ausgezeichnete A rbeiten, welche der bereits 

bestens bekann te Erforscher der Vogelwelt K leinasiens, M useum sdirektor 
Dr. Hans K u m e r l o e v e ,  w ieder diesem in teressan ten  G ebiet gew id
m et hat. D er V erfasser h ielt sich im  Ja h re  1956 und im W inter 1958/59 in 
der L ibanon-R epublik  auf und benützte diese Zeit w ieder zu eingehenden 
S tudien an  der dort heim ischen Vogelwelt. Die erste der oben au fgeführ
ten A bhandlungen um faßt nicht w eniger als 346 A rten  und fü h rt fü r jede 
der behandelten Form en alte und neue Nachweise auf. In der zweiten oben 
aufgeführten  A rbeit befaß t sich der A utor m it dem fü r seine U ntersuchun
gen w ertvollen B algm aterial aus dem L ibanon-G ebiet, das sich in  der 
A m erican U niversity  in  B eiru t befindet, und der d ritten  A bhandlung gab 
der V erfasser den aufk lärenden  T itel „Notes on the B irds of the Lebanese 
R epublic“. Es sei h ier n u r noch rasch ein Blick auf den In h a lt der ersten  
der drei au fgeführten  A rbeiten verm ittelt, um  den hohen W ert gerade 
dieser A bhandlung besonders herauszustellen. Die einzelnen A bschnitte 
lauten: E inleitung; Z ur Erforschungsgeschichte; R eiseverlau f; Z ur L and
schaftsgestaltung und V egetationsgliederung des engeren Beobachtungs
gebietes; Biotope und ihre bezeichnenden Vogelformen; Spezieller Teil; 
Tabelle der türkischen Vogelarten und ih rer Subspecies; V ertikal Verbrei
tung im Vergleich m it derjenigen am  Griechischen Olymp, in Paphlago- 
nien und Galatien, in  Sow jetarm enien, im K aukasus und E lbrus (Iran);
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Aus der asiatischen Türkei beschriebene Species und Subspecies; Schluß
betrachtung; Schrifttum ; A lphabetische Zusam m enstellung der türkischen 
Vogelnamen; Register der w issenschaftlichen Namen, und zum Abschluß 
ist der A rbeit eine Ü bersichtskarte von K leinasien angefügt. Alles in 
allem  eine sehr beachtliche Leistung, wom it sich der V erfasser den siche
ren  D ank aller O rnithologen verd ien t hat, welche an der Vogelwelt K lein
asiens in te ressiert sind. L aubm ann

Naturkundliches Jahrbuch der Stadt Linz 1962.
Stadtm useum  Linz. P reis S 80,—.
Die S tad t Linz leistet beispielhafte K ulturarbeit, indem  sie seit gerau

m er Zeit u n te r der Schriftleitung von U niversitätsdozent Dr. Ä. K  1 o i b e r  
ein naturkundliches Jahrbuch  herausgibt. Der stattliche Band 8 (1962) en t
hält auch w ieder einige grundlegende avifaunistische Beiträge, aus denen 
hervorgeht, wie anregend die Tätigkeit des Seniors der oberösterreichi
schen Ornithologen, K arl S t e i n p a r z ,  gew irkt h a t und noch w irkt. 
G erald M a y e r  zeigt in seinen „U ntersuchungen an  einer K ohlm eisen
population im W inter“, daß trotz K l u i j v e r s  fundam entaler A rbeit 
h ier noch viele F ragen offen stehen. W. F i r b a s  m acht sich durch eine 
ökologisch un term auerte  „Vogelwelt des M achlandes“ (so heiß t das Land 
beiderseits der Donau un terha lb  der Ennsm ündung) verdient, und O. E r 
l a c h  steuert eine kleine M onographie über die Vögel des H um m elhof
waldes bei. W üst
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